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SC Wiedenbrück

Drei Punkte als
Allheilmittel gegen
steigenden Druck

Mittelfeldspieler und Routinier
Daniel Brinkmann. Der SCW
muss jedoch schnellstmöglich
lernen, mit dieser Situation um-
zugehen. Mehnert jedenfalls kann
die Last des Siegenmüssens nicht
von den Schultern seiner Spieler
nehmen: „Wir werden den Druck
nicht künstlich erhöhen, können
ihn aber auch nicht reduzieren.
Die Jungs können ja auch die
Tabelle lesen“, so der Trainer.

Vielleicht hilft es ja, dass mit
den Alemannen ein klangvoller
Name mit einigen Fans ins Jahn-
stadion kommt. Auch die Tat-
sache, dass Aachen auf Platz
neun in der Tabelle jenseits von
Gut und Böse steht, kann von
Vorteil sein. Muss es aber nicht:
„Der Gegner wird uns schon alles
abverlangen“, warnt Mehnert,
„eine körperlich robuste Mann-
schaft, gefährlich bei Standards,
gute Leute in der Offensive.“
Dazu zählt unter anderem ein ge-
wisser Stipe Batarilo, vor einem
Jahr noch Bestandteil jenes SCW-
Teams, das damals von Abstiegs-
nöten weit entfernt war.

Doch zurück in die Gegenwart.
Björn Mehnert schließt Verän-
derungen seiner Formation nicht
aus. Auch er hat ja gesehen, dass
die Offensive gegen Bonn zu oft
stockte. Verzichten muss er weiter
auf den gesperrten Robin Twyrdy
und den kranken Mike Andreas.
Immerhin: Patrick Schikowski
dürfte wieder eine Option sein.

Rheda-Wiedenbrück (hoh).
Das ist das Gute an Englischen
Wochen: Nach einer schlechten
Partie gibt es schnell die Gelegen-
heit, sich besser anzustellen. So
geht es nun auch dem SC Wieden-
brück, dem sich nach dem
enttäuschenden 1:1 am Samstag
gegen Bonn heute Abend im
Nachholspiel gegen Alemannia
Aachen die Möglichkeit bietet,
Wiedergutmachung zu betreiben.
Zumal ein Sieg im Abstiegskampf
überlebenswichtig sein würde.

Schließlich muss die Kon-
kurrenz aus der Ferne tatenlos
der Dinge harren und abwarten,
ob es Wiedenbrück ab 19 Uhr ge-
lingt, im Jahnstadion wertvollen
Boden gutzumachen. „Es wäre
schon schön, mit drei Punkten
mehr auf die Tabelle zu schauen“,
sagt SCW-Trainer Björn Mehnert,
dem so langsam die Partien aus-
gehen, um sich aus dem Schla-
massel zu befreien. Acht sind es
noch nach heute Abend, ein Sieg
wäre demnach Gold wert.

Doch all das ist leichter gesagt
als getan, richten müssen es die
Akteure auf dem Feld. Und die
taten sich damit zumindest am
Samstag gegen Bonn ziemlich
schwer. Was ganz offensichtlich
auch Kopfsache war, so sprach
nach dem 1:1 nicht nur Trainer
Mehnert davon, dass sich das
Team eventuell zu sehr unter
Druck gesetzt habe, sondern auch

„Seit Urzeiten“ kümmert sich Christian Rehage (2. v. r.) als Geschäftsführer der Jugend-Abteilung des SC
Wiedenbrück um Dinge wie Spielbetrieb, Turnierorganisation oder auch Trainingspläne. „Es ist
unglaublich, was er für den Verein leistet“, sagt SCW-Vorstandsmitglied Christian Brentrup (l.). Als Aner-
kennung seines Engagements gab es am Samstag im Vorfeld des Regionalliga-Spiels gegen Bonn nicht nur
lobende Worte, sondern auch den DFB-Ehrenamtspreis inklusive eines Bildungsgutscheins aus den Händen
des Kreisvorsitzenden Reinhard Mainka (2. v. l.) sowie Dieter Krümpelmann, Ehrenamtsbeauftragter des
Fußball-Kreises Gütersloh. Bereits seit 1985 ist Rehage in Wiedenbrücks Jugend tätig. Bild: Dünhölter

Basketball-Landesliga

GTV hofft auf das
Hintertürchen

Schröder alles andere als zufrie-
den. „So brauchen wir uns in der
Oberliga nicht vorzustellen“, mo-
nierte der Gütersloher Trainer.

Besonders die Verteidigung be-
reitete ihm Kopfschmerzen. „Wir
haben zu keinem Zeitpunkt einen
Zugriff bekommen“, so ein ratlo-
ser Schröder, der ein tiefer liegen-
des Problem vermutet. „Seit vier
bis sechs Wochen kassieren wir
mehr als 90 Punkte pro Spiel. Wir
haben ganz sicher Fehler ge-
macht, aber ich kann nicht sagen,
welche.“

Zur Halbzeit führten die Gü-
tersloher Korbjäger noch mit
50:47. Der Vorsprung war zwar
zum Ende des dritten Viertels zu
einem kleinen Rückstand gewor-
den (68:70). Alles schien noch im
Rahmen zu sein. Doch dann bra-
chen die GTV-Dribbler unerklär-
licherweise komplett ein.

„Ich habe in der 37., 38. und 39.
Minute meine Auszeiten genom-
men“, berichtete Schröder. „Das
sagt alles.“ Doch mit einem
11:0-Lauf kurz vor Ende ließen
die Gastgeber die Meisterträume
der Gütersloher wohl endgültig
platzen.
aGütersloher TV: Harrsen, R.
Prier (4), Kazantzidis (4), Dauto-
vic (3), Niederehe (15), Marcic
(28), Wilmers, Ibricic (30), A.
Prier (3)

Gütersloh (dali). Die Basket-
baller des Gütersloher TV haben
die Meisterschaft in der Landesli-
ga wohl endgültig verspielt. „Den
Aufstieg lege ich aber nicht ad
acta“, sagte GTV-Trainer Tobias
Schröder nach der 88:99 (26:25,
24:22, 18:23, 20:29)-Niederlage
bei den Bad Oeynhausen Baskets.
„Den ersten Platz aber schon.“

Der Grund für den Aufstiegs-
Optimismus im Lager der Güters-
loher Korbjäger liegt im kompli-
zierten Regelwerk. Zünglein an
der Waage ist die BBG Herford.
Deren zweite Mannschaft hat in
der Oberliga an diesem Wochen-
ende verloren und wird sehr
wahrscheinlich nicht in die 2. Re-
gionalliga aufsteigen. Das hat
Auswirkungen auf die dritte
Mannschaft, die ihrerseits in der
Landesliga wohl Meister werden
wird. Denn zwei Mannschaften
aus einem Verein können laut
WBV-Statuten nicht gleichzeitig
in der Oberliga antreten. So
könnte es passieren, dass die Gü-
tersloher auch als Dritter noch
aufsteigen, weil gerüchteweise
auch der jetzige Tabellenzweite
aus Salzkotten auf das Aufstiegs-
recht verzichten wird.

Wie auch immer die Situation
nach dem letzten Spieltag ausse-
hen mag, mit dem Auftritt bei den
Baskets aus Bad Oeynhausen war

FC Gütersloh

Neue Termine für drei Spiele
Das Halbfinale im Kreispokal

bei Bezirksligist Rot-Weiß Mast-
holte wird dagegen erst später
ausgetragen. Das Spiel ist für
Mittwoch, 8. Mai, 18.30 Uhr, an-
gesetzt.

am Mittwoch, 15. Mai, um 19.30
Uhr nachgeholt. Das Auswärts-
spiel bei der U23 des FC Schal-
ke 04 ist um einen Tag vorverlegt
worden und findet nun am Sams-
tag, 4. Mai, um 14 Uhr statt.

Gütersloh (gl). Die Termine für
drei Spiele des Fußball-Oberli-
gisten FC Gütersloh sind neu
festgelegt worden.

Das ausgefallene Heimspiel ge-
gen den Holzwickeder SC wird

Hofft noch auf den Aufstieg: Trainer Tobias Schröder hat mit dem GTV
die Meisterschaft verspielt, rechnet sich aber eine kleine Chance aus,
doch den Einzug in die Oberliga zu schaffen. Bild: dali

Gruppenauslosung mit (v. l.) Jörg Mannefeld (Koordinator Wettbewer-
be KJA), Ben Bürenkemper, Sabine Röhrs (Vorsitzende GTV), Klaus
Strenge und Nikita Steinhauer. Bild: Dünhölter

Kreisliga B, Gr. 1

„Tippe“ fliegt aus
dem Titelrennen

Kreis Gütersloh (dali). Im
Spitzenspiel der Fußball-
Kreisliga B, Gruppe 1, besiegte
die zweite Mannschaft des FC
Kaunitz den TuS Friedrichs-
dorf II mit 1:0. Nach der knap-
pen Niederlage muss „Tippe“
wohl die letzten Hoffnungen
auf die Meisterschaft begra-
ben. Im Tabellenkeller ver-
passten sowohl die TSG Harse-
winkel II als auch die Reserve
des Herzebrocker SV, sich im
direkten Duell voneinander
abzusetzen.
aAramäer Gütersloh II – Gü-
tersloher TV II 4:2 (2:1). Zwei
Mal konnte der GTV die Füh-
rung der Gastgeber ausglei-
chen. Dario Petrosevec hatte
jeweils für die Aramäer ge-
troffen (11., 36.) und für die
GTV-Reserve Kevin Kreft (30.)
sowie Adrian Nitsch direkt
nach der Pause (47.). Auf die
Tore von Leon Farrer (55.) und
Gabriel Aksoy (86.) fanden die
Gäste aber keine Antwort
mehr.
aSV Avenwedde II – SW Sen-
der II 6:1 (2:1). Obwohl Micha-
el Harder den Schwarz-Wei-
ßen aus Senden einen guten
Start bescherte (19.), drückte
„Bonewie“ dem Spiel den
Stempel auf. Als dreifacher
Torschütze glänzte Matteo
Grabe (38., 48., 59.). Zudem
waren Mathieu Siemer (45.+1,
69.) und Konstantin Neufeld
(85.) erfolgreich.
aTSG Harsewinkel II – Her-
zebrocker SV II 1:1 (1:0). Im
Duell der Kellerkinder muss-
ten sich beide Mannschaften
mit einem Unentschieden be-
gnügen. Die Mähdrescher-
städter hofften zwar nach dem
1:0 durch Rene Fehlberg (32.),
sich vom Tabellenletzten ab-
setzen zu können. Doch Zymer
Qetinaj sicherte der HSV-Re-
serve zumindest einen Punkt
(69.).
aTürkgücü Gütersloh II –
Anadoluspor Harsewinkel 2:0
(2:0). Kurz vor der Pause
machten Ilir Osmani (40.) und
Milot Sahiti (45.) mit ihren To-
ren alles klar für die Türkgü-
cü-Reserve.
aSCW Liemke II – Preußen
Verl 4:0 (2:0). Die Gastgeber
hatten gegen die abstiegsbe-
drohten Preußen keine Proble-
me. Robin Peters (26.), Felix
Kowald (44.), Onur Bostan
(52.) und Marvin Junghänel
(89.) erzielten die Tore.
aFC Kaunitz II – TuS Fried-
richsdorf II 1:0 (1:0). Das ent-
scheidende Tor im Spiel des
Tabellenzweiten gegen den
Vierten gelang Sven Palsherm
in der 37. Minute.

Fußball

SVA entlässt
Trainer Cayiroglu

Gütersloh-Avenwedde (gl).
Fußball-Bezirksligist SV

Avenwedde setzt im Kampf um
den Klassenerhalt auf frische
Impulse durch
einen Trainer-
wechsel. Nach
der 1:3-Heim-
pleite im Kel-
lerduell mit
SW Sende, der
fünften Nie-
derlage in Fol-
ge, hat sich
der Verein von
seinem Trainer Levent Cayiro-
glu (Bild) getrennt. Sein Vor-
gänger Robert Purkhart wird
auch sein Nachfolger, denn der
langjährige SVA-Trainer
Purkhart übernimmt gemein-
sam mit Matthias Radke, Trai-
ner der A-Junioren, die akut
abstiegsbedrohte Mannschaft
bis zum Saisonende.

Cayiroglu hatte den SV
Avenwedde im Sommer 2016
als Landesligist von Robert
Purkhart übernommen. Nach
dem Abstieg in die Bezirksliga
verpasste der SVA in der ver-
gangenen Saison als Vizemeis-
ter hinter dem FC Kaunitz in
der Relegation den Wiederauf-
stieg.

Bereits Anfang des Jahres
hatte der SV Avenwedde mit-
geteilt, dass Jakob Bulut, der-
zeit noch Trainer des Bezirksli-
gisten Gütersloher TV, als
Trainer nach „Bonewie“ wech-
seln wird.

Kreisliga B, Gr. 2

In Nachspielzeit
schlägt Clarholz zu

Kreis Gütersloh (dali). In
buchstäblich letzter Sekunde
haben die Aramäer Rheda-
Wiedenbrück wichtige Punkte
im Meisterschaftsrennen der
Fußball-Kreisliga B, Gruppe 2,
verloren. Der Kulturverein
kassierte in der fünften Minute
der Nachspielzeit den Aus-
gleichstreffer gegen Victoria
Clarholz III.
aGW Langenberg II – FSC
Rheda II 2:1 (2:0). Langenberg
schien nach der 2:0-Pausen-
führung durch Fatlum Vokshi
(35.) und Leon Wenzel (45.) be-
reits auf der Siegerstraße. Ke-
vin Korczak hauchte dem FSC
neues Leben ein (71.). Es blieb
beim knappen GWL-Erfolg.
aFC Isselhorst II – SW Mari-
enfeld III 1:2 (0:0). Kurios: In
der gleichen Spielminute be-
kamen beide Mannschaften je
einen Strafstoß zugesprochen,
den Konstantin Baur und Si-
mon Brickenkamp (77.) ver-
wandelten. Die Entscheidung
gelang Fabian Dorn in der
Schlussminute (90.).
aAramäer Rheda-Wieden-
brück – Victoria Clarholz III
3:3 (1:2). Mit einem Doppel-
schlag brachten Markus
Mathmann (31.) und Daniel
Ewerszumrode (33.) Clarholz
2:0 in Führung. Manuel Aslan
(44., 62.) und Dragi Janev (67.)
drehten die Partie. Die Füh-
rung hatte bis in die Nach-
spielzeit Bestand, doch in der
95. Minute entriss Yanik Ber-
heide den Gastgebern den
Sieg.
aRW Mastholte II – Germania
Westerwiehe 2:6 (1:2). Mast-
holte hielt im ersten Durch-
gang noch mit. Zwar führte
die Germania durch die Tore
von Viktor Ewert (11.) und To-
bias Langemann (18.) mit 2:0.
Doch Patrick Wallach schaffte
den Anschlusstreffer (28.). Mit
drei weiteren Toren (48., 65.,
76.) schraubte Ewert das Er-
gebnis in die Höhe. Den sechs-
ten Treffer steuerte Jonathan
Töws bei (83.). Patrick Wal-
lach traf zum zwischenzeitli-
chen 2:3 für Mastholtes Reser-
ve (59.).
aTSG Harsewinkel – Herze-
brocker SV 1:1 (0:0). Die TSG
schien nach dem 1:0 durch
Bellal Parwez bereits auf der
Siegerstraße (75.). Herzebrock
nahm nach dem Ausgleichs-
treffer von Pascal Brand (88.)
doch noch etwas Zählbares
mit nach Hause.
aSG Druffel – RW St. Vit 1:3
(0:1). Mit dem klaren Aus-
wärtssieg stoppten die Almki-
cker ihre Mini-Krise. Patrick
Kathöfer (12.) und Johannes
Eckervogt (60.) markierten
eine 2:0-Führung. Tobias Hol-
lenbeck gelang der Anschluss-
treffer (79.). Postwendend ant-
wortete Stefan Kaupmann mit
dem 1:3-Endstand (80.).

aGr. 5: SCW Liemke, FC Issel-
horst, VfL Rheda, Aramäer Gü-
tersloh, Herzebrocker SV
aGr. 6: FC Gütersloh, GTV II,
FC Sürenheide, Vict. Clarholz,
FC Stukenb.
aGr. 7: Schl.-Holte II, VfB Lette,
TuS Friedrichsdorf, SCE Gtl.,
SpVg. Oelde
aGr. 8: Gütersloher TV, SC Verl,
FSC Rheda II, TuS Senne, HSV II

aGruppe 1: GW Varensell, SC
Wiedenbrück, Vikt. Rietberg, SC
Verl II, SW Sende
aGr. 2: VfB Schloß-Holte, SW
Marienfeld, TSG Harsewinkel,
SC Halle, FC Kaunitz
aGr. 3: G. Westerwiehe, SV
Avenwedde, VfL Ummeln, SV
Spexard, SG Langenb.-Bentel.
aGr. 4: FSC Rheda, FCG II, RW
St. Vit, BW Gütersl., BV Werther

Strenge-Cup

Auslosung Strenge-Cup

Auch Ummeln, Senne und
erstmals Oelde mit dabei

SpVg. Oelde Clubs in die Bresche,
die nicht zum politischen Kreis
Gütersloh gehören.

Dem neuen Koordinator Wett-
bewerbe beim Fußballkreis, Jörg
Mannefeld, war‘s recht: „Wir
wollten viele unterschiedliche
erste Mannschaften dabei haben.
Deshalb dürfen auch Vereine kurz
hinter der Kreisgrenze mitspie-
len“.Als erstes ermittelten Kapi-
tän Ben Bürenkemper und Tor-
schütze Nikita Steinhauer vom
Vorjahressieger SVA aus dem
Topf der zweiten Mannschaften
die fünf fehlenden Teams für die
Auslosung. Weil der GTV II als
Mitausrichter eine Wildcard be-
kommen hatte, muss Viktoria
Rietberg II leider Zuhause blei-
ben. Dafür wanderten die Zweit-
vertretungen des FCG, Herzebro-
cker SV, VfB Schloß-Holte, SC
Verl sowie FSC Rheda anschlie-
ßend mit in die Lostrommel.

Gütersloh (jed). Die Jagd auf
den Titelverteidiger SV Avenwed-
de ist eröffnet. Doch bevor von
Freitag, 28. Juni, bis Sonntag 30.
Juni, der Anpfiff zum „34. Stren-
ge-Cup“ ertönt, wurden im Haus
des seit zehn Jahren Namensge-
beden Sponsors im Beisein einer
vielköpfigen Rasselbande gestern
Abend die acht Vorrundengrup-
pen für das beliebte E-Jugend-
fußballturnier ausgelost.

Aus einem 60 Vereine umfas-
senden Teilnehmerpool hatten
sich 34 erste Mannschaften und
sieben „Zwote“ für die 40 Start-
plätze beworben. Mit dem SC
Blankenhagen, DJK Bokel, RW
Mastholte, SG Oesterweg oder
dem brandenburgischen SV Fal-
kensee-Finkenkrug hatten einige
sonstige Stammkräfte diesmal
verzichtet. Dafür sprangen mit
dem VfL Ummeln, TuS Senne
oder den Premierengästen der
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Drei Punkte als
Allheilmittel gegen
steigenden Druck

Mittelfeldspieler und Routinier
Daniel Brinkmann. Der SCW
muss jedoch schnellstmöglich
lernen, mit dieser Situation um-
zugehen. Mehnert jedenfalls kann
die Last des Siegenmüssens nicht
von den Schultern seiner Spieler
nehmen: „Wir werden den Druck
nicht künstlich erhöhen, können
ihn aber auch nicht reduzieren.
Die Jungs können ja auch die
Tabelle lesen“, so der Trainer.

Vielleicht hilft es ja, dass mit
den Alemannen ein klangvoller
Name mit einigen Fans ins Jahn-
stadion kommt. Auch die Tat-
sache, dass Aachen auf Platz
neun in der Tabelle jenseits von
Gut und Böse steht, kann von
Vorteil sein. Muss es aber nicht:
„Der Gegner wird uns schon alles
abverlangen“, warnt Mehnert,
„eine körperlich robuste Mann-
schaft, gefährlich bei Standards,
gute Leute in der Offensive.“
Dazu zählt unter anderem ein ge-
wisser Stipe Batarilo, vor einem
Jahr noch Bestandteil jenes SCW-
Teams, das damals von Abstiegs-
nöten weit entfernt war.

Doch zurück in die Gegenwart.
Björn Mehnert schließt Verän-
derungen seiner Formation nicht
aus. Auch er hat ja gesehen, dass
die Offensive gegen Bonn zu oft
stockte. Verzichten muss er weiter
auf den gesperrten Robin Twyrdy
und den kranken Mike Andreas.
Immerhin: Patrick Schikowski
dürfte wieder eine Option sein.

Rheda-Wiedenbrück (hoh).
Das ist das Gute an Englischen
Wochen: Nach einer schlechten
Partie gibt es schnell die Gelegen-
heit, sich besser anzustellen. So
geht es nun auch dem SC Wieden-
brück, dem sich nach dem
enttäuschenden 1:1 am Samstag
gegen Bonn heute Abend im
Nachholspiel gegen Alemannia
Aachen die Möglichkeit bietet,
Wiedergutmachung zu betreiben.
Zumal ein Sieg im Abstiegskampf
überlebenswichtig sein würde.

Schließlich muss die Kon-
kurrenz aus der Ferne tatenlos
der Dinge harren und abwarten,
ob es Wiedenbrück ab 19 Uhr ge-
lingt, im Jahnstadion wertvollen
Boden gutzumachen. „Es wäre
schon schön, mit drei Punkten
mehr auf die Tabelle zu schauen“,
sagt SCW-Trainer Björn Mehnert,
dem so langsam die Partien aus-
gehen, um sich aus dem Schla-
massel zu befreien. Acht sind es
noch nach heute Abend, ein Sieg
wäre demnach Gold wert.

Doch all das ist leichter gesagt
als getan, richten müssen es die
Akteure auf dem Feld. Und die
taten sich damit zumindest am
Samstag gegen Bonn ziemlich
schwer. Was ganz offensichtlich
auch Kopfsache war, so sprach
nach dem 1:1 nicht nur Trainer
Mehnert davon, dass sich das
Team eventuell zu sehr unter
Druck gesetzt habe, sondern auch

„Seit Urzeiten“ kümmert sich Christian Rehage (2. v. r.) als Geschäftsführer der Jugend-Abteilung des SC
Wiedenbrück um Dinge wie Spielbetrieb, Turnierorganisation oder auch Trainingspläne. „Es ist
unglaublich, was er für den Verein leistet“, sagt SCW-Vorstandsmitglied Christian Brentrup (l.). Als Aner-
kennung seines Engagements gab es am Samstag im Vorfeld des Regionalliga-Spiels gegen Bonn nicht nur
lobende Worte, sondern auch den DFB-Ehrenamtspreis inklusive eines Bildungsgutscheins aus den Händen
des Kreisvorsitzenden Reinhard Mainka (2. v. l.) sowie Dieter Krümpelmann, Ehrenamtsbeauftragter des
Fußball-Kreises Gütersloh. Bereits seit 1985 ist Rehage in Wiedenbrücks Jugend tätig. Bild: Dünhölter
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GTV hofft auf das
Hintertürchen

Schröder alles andere als zufrie-
den. „So brauchen wir uns in der
Oberliga nicht vorzustellen“, mo-
nierte der Gütersloher Trainer.

Besonders die Verteidigung be-
reitete ihm Kopfschmerzen. „Wir
haben zu keinem Zeitpunkt einen
Zugriff bekommen“, so ein ratlo-
ser Schröder, der ein tiefer liegen-
des Problem vermutet. „Seit vier
bis sechs Wochen kassieren wir
mehr als 90 Punkte pro Spiel. Wir
haben ganz sicher Fehler ge-
macht, aber ich kann nicht sagen,
welche.“

Zur Halbzeit führten die Gü-
tersloher Korbjäger noch mit
50:47. Der Vorsprung war zwar
zum Ende des dritten Viertels zu
einem kleinen Rückstand gewor-
den (68:70). Alles schien noch im
Rahmen zu sein. Doch dann bra-
chen die GTV-Dribbler unerklär-
licherweise komplett ein.

„Ich habe in der 37., 38. und 39.
Minute meine Auszeiten genom-
men“, berichtete Schröder. „Das
sagt alles.“ Doch mit einem
11:0-Lauf kurz vor Ende ließen
die Gastgeber die Meisterträume
der Gütersloher wohl endgültig
platzen.
aGütersloher TV: Harrsen, R.
Prier (4), Kazantzidis (4), Dauto-
vic (3), Niederehe (15), Marcic
(28), Wilmers, Ibricic (30), A.
Prier (3)

Gütersloh (dali). Die Basket-
baller des Gütersloher TV haben
die Meisterschaft in der Landesli-
ga wohl endgültig verspielt. „Den
Aufstieg lege ich aber nicht ad
acta“, sagte GTV-Trainer Tobias
Schröder nach der 88:99 (26:25,
24:22, 18:23, 20:29)-Niederlage
bei den Bad Oeynhausen Baskets.
„Den ersten Platz aber schon.“

Der Grund für den Aufstiegs-
Optimismus im Lager der Güters-
loher Korbjäger liegt im kompli-
zierten Regelwerk. Zünglein an
der Waage ist die BBG Herford.
Deren zweite Mannschaft hat in
der Oberliga an diesem Wochen-
ende verloren und wird sehr
wahrscheinlich nicht in die 2. Re-
gionalliga aufsteigen. Das hat
Auswirkungen auf die dritte
Mannschaft, die ihrerseits in der
Landesliga wohl Meister werden
wird. Denn zwei Mannschaften
aus einem Verein können laut
WBV-Statuten nicht gleichzeitig
in der Oberliga antreten. So
könnte es passieren, dass die Gü-
tersloher auch als Dritter noch
aufsteigen, weil gerüchteweise
auch der jetzige Tabellenzweite
aus Salzkotten auf das Aufstiegs-
recht verzichten wird.

Wie auch immer die Situation
nach dem letzten Spieltag ausse-
hen mag, mit dem Auftritt bei den
Baskets aus Bad Oeynhausen war

FC Gütersloh

Neue Termine für drei Spiele
Das Halbfinale im Kreispokal

bei Bezirksligist Rot-Weiß Mast-
holte wird dagegen erst später
ausgetragen. Das Spiel ist für
Mittwoch, 8. Mai, 18.30 Uhr, an-
gesetzt.

am Mittwoch, 15. Mai, um 19.30
Uhr nachgeholt. Das Auswärts-
spiel bei der U23 des FC Schal-
ke 04 ist um einen Tag vorverlegt
worden und findet nun am Sams-
tag, 4. Mai, um 14 Uhr statt.

Gütersloh (gl). Die Termine für
drei Spiele des Fußball-Oberli-
gisten FC Gütersloh sind neu
festgelegt worden.

Das ausgefallene Heimspiel ge-
gen den Holzwickeder SC wird

Hofft noch auf den Aufstieg: Trainer Tobias Schröder hat mit dem GTV
die Meisterschaft verspielt, rechnet sich aber eine kleine Chance aus,
doch den Einzug in die Oberliga zu schaffen. Bild: dali

Gruppenauslosung mit (v. l.) Jörg Mannefeld (Koordinator Wettbewer-
be KJA), Ben Bürenkemper, Sabine Röhrs (Vorsitzende GTV), Klaus
Strenge und Nikita Steinhauer. Bild: Dünhölter

Kreisliga B, Gr. 1

„Tippe“ fliegt aus
dem Titelrennen

Kreis Gütersloh (dali). Im
Spitzenspiel der Fußball-
Kreisliga B, Gruppe 1, besiegte
die zweite Mannschaft des FC
Kaunitz den TuS Friedrichs-
dorf II mit 1:0. Nach der knap-
pen Niederlage muss „Tippe“
wohl die letzten Hoffnungen
auf die Meisterschaft begra-
ben. Im Tabellenkeller ver-
passten sowohl die TSG Harse-
winkel II als auch die Reserve
des Herzebrocker SV, sich im
direkten Duell voneinander
abzusetzen.
aAramäer Gütersloh II – Gü-
tersloher TV II 4:2 (2:1). Zwei
Mal konnte der GTV die Füh-
rung der Gastgeber ausglei-
chen. Dario Petrosevec hatte
jeweils für die Aramäer ge-
troffen (11., 36.) und für die
GTV-Reserve Kevin Kreft (30.)
sowie Adrian Nitsch direkt
nach der Pause (47.). Auf die
Tore von Leon Farrer (55.) und
Gabriel Aksoy (86.) fanden die
Gäste aber keine Antwort
mehr.
aSV Avenwedde II – SW Sen-
der II 6:1 (2:1). Obwohl Micha-
el Harder den Schwarz-Wei-
ßen aus Senden einen guten
Start bescherte (19.), drückte
„Bonewie“ dem Spiel den
Stempel auf. Als dreifacher
Torschütze glänzte Matteo
Grabe (38., 48., 59.). Zudem
waren Mathieu Siemer (45.+1,
69.) und Konstantin Neufeld
(85.) erfolgreich.
aTSG Harsewinkel II – Her-
zebrocker SV II 1:1 (1:0). Im
Duell der Kellerkinder muss-
ten sich beide Mannschaften
mit einem Unentschieden be-
gnügen. Die Mähdrescher-
städter hofften zwar nach dem
1:0 durch Rene Fehlberg (32.),
sich vom Tabellenletzten ab-
setzen zu können. Doch Zymer
Qetinaj sicherte der HSV-Re-
serve zumindest einen Punkt
(69.).
aTürkgücü Gütersloh II –
Anadoluspor Harsewinkel 2:0
(2:0). Kurz vor der Pause
machten Ilir Osmani (40.) und
Milot Sahiti (45.) mit ihren To-
ren alles klar für die Türkgü-
cü-Reserve.
aSCW Liemke II – Preußen
Verl 4:0 (2:0). Die Gastgeber
hatten gegen die abstiegsbe-
drohten Preußen keine Proble-
me. Robin Peters (26.), Felix
Kowald (44.), Onur Bostan
(52.) und Marvin Junghänel
(89.) erzielten die Tore.
aFC Kaunitz II – TuS Fried-
richsdorf II 1:0 (1:0). Das ent-
scheidende Tor im Spiel des
Tabellenzweiten gegen den
Vierten gelang Sven Palsherm
in der 37. Minute.

Fußball

SVA entlässt
Trainer Cayiroglu

Gütersloh-Avenwedde (gl).
Fußball-Bezirksligist SV

Avenwedde setzt im Kampf um
den Klassenerhalt auf frische
Impulse durch
einen Trainer-
wechsel. Nach
der 1:3-Heim-
pleite im Kel-
lerduell mit
SW Sende, der
fünften Nie-
derlage in Fol-
ge, hat sich
der Verein von
seinem Trainer Levent Cayiro-
glu (Bild) getrennt. Sein Vor-
gänger Robert Purkhart wird
auch sein Nachfolger, denn der
langjährige SVA-Trainer
Purkhart übernimmt gemein-
sam mit Matthias Radke, Trai-
ner der A-Junioren, die akut
abstiegsbedrohte Mannschaft
bis zum Saisonende.

Cayiroglu hatte den SV
Avenwedde im Sommer 2016
als Landesligist von Robert
Purkhart übernommen. Nach
dem Abstieg in die Bezirksliga
verpasste der SVA in der ver-
gangenen Saison als Vizemeis-
ter hinter dem FC Kaunitz in
der Relegation den Wiederauf-
stieg.

Bereits Anfang des Jahres
hatte der SV Avenwedde mit-
geteilt, dass Jakob Bulut, der-
zeit noch Trainer des Bezirksli-
gisten Gütersloher TV, als
Trainer nach „Bonewie“ wech-
seln wird.

Kreisliga B, Gr. 2

In Nachspielzeit
schlägt Clarholz zu

Kreis Gütersloh (dali). In
buchstäblich letzter Sekunde
haben die Aramäer Rheda-
Wiedenbrück wichtige Punkte
im Meisterschaftsrennen der
Fußball-Kreisliga B, Gruppe 2,
verloren. Der Kulturverein
kassierte in der fünften Minute
der Nachspielzeit den Aus-
gleichstreffer gegen Victoria
Clarholz III.
aGW Langenberg II – FSC
Rheda II 2:1 (2:0). Langenberg
schien nach der 2:0-Pausen-
führung durch Fatlum Vokshi
(35.) und Leon Wenzel (45.) be-
reits auf der Siegerstraße. Ke-
vin Korczak hauchte dem FSC
neues Leben ein (71.). Es blieb
beim knappen GWL-Erfolg.
aFC Isselhorst II – SW Mari-
enfeld III 1:2 (0:0). Kurios: In
der gleichen Spielminute be-
kamen beide Mannschaften je
einen Strafstoß zugesprochen,
den Konstantin Baur und Si-
mon Brickenkamp (77.) ver-
wandelten. Die Entscheidung
gelang Fabian Dorn in der
Schlussminute (90.).
aAramäer Rheda-Wieden-
brück – Victoria Clarholz III
3:3 (1:2). Mit einem Doppel-
schlag brachten Markus
Mathmann (31.) und Daniel
Ewerszumrode (33.) Clarholz
2:0 in Führung. Manuel Aslan
(44., 62.) und Dragi Janev (67.)
drehten die Partie. Die Füh-
rung hatte bis in die Nach-
spielzeit Bestand, doch in der
95. Minute entriss Yanik Ber-
heide den Gastgebern den
Sieg.
aRW Mastholte II – Germania
Westerwiehe 2:6 (1:2). Mast-
holte hielt im ersten Durch-
gang noch mit. Zwar führte
die Germania durch die Tore
von Viktor Ewert (11.) und To-
bias Langemann (18.) mit 2:0.
Doch Patrick Wallach schaffte
den Anschlusstreffer (28.). Mit
drei weiteren Toren (48., 65.,
76.) schraubte Ewert das Er-
gebnis in die Höhe. Den sechs-
ten Treffer steuerte Jonathan
Töws bei (83.). Patrick Wal-
lach traf zum zwischenzeitli-
chen 2:3 für Mastholtes Reser-
ve (59.).
aTSG Harsewinkel – Herze-
brocker SV 1:1 (0:0). Die TSG
schien nach dem 1:0 durch
Bellal Parwez bereits auf der
Siegerstraße (75.). Herzebrock
nahm nach dem Ausgleichs-
treffer von Pascal Brand (88.)
doch noch etwas Zählbares
mit nach Hause.
aSG Druffel – RW St. Vit 1:3
(0:1). Mit dem klaren Aus-
wärtssieg stoppten die Almki-
cker ihre Mini-Krise. Patrick
Kathöfer (12.) und Johannes
Eckervogt (60.) markierten
eine 2:0-Führung. Tobias Hol-
lenbeck gelang der Anschluss-
treffer (79.). Postwendend ant-
wortete Stefan Kaupmann mit
dem 1:3-Endstand (80.).

aGr. 5: SCW Liemke, FC Issel-
horst, VfL Rheda, Aramäer Gü-
tersloh, Herzebrocker SV
aGr. 6: FC Gütersloh, GTV II,
FC Sürenheide, Vict. Clarholz,
FC Stukenb.
aGr. 7: Schl.-Holte II, VfB Lette,
TuS Friedrichsdorf, SCE Gtl.,
SpVg. Oelde
aGr. 8: Gütersloher TV, SC Verl,
FSC Rheda II, TuS Senne, HSV II

aGruppe 1: GW Varensell, SC
Wiedenbrück, Vikt. Rietberg, SC
Verl II, SW Sende
aGr. 2: VfB Schloß-Holte, SW
Marienfeld, TSG Harsewinkel,
SC Halle, FC Kaunitz
aGr. 3: G. Westerwiehe, SV
Avenwedde, VfL Ummeln, SV
Spexard, SG Langenb.-Bentel.
aGr. 4: FSC Rheda, FCG II, RW
St. Vit, BW Gütersl., BV Werther

Strenge-Cup

Auslosung Strenge-Cup

Auch Ummeln, Senne und
erstmals Oelde mit dabei

SpVg. Oelde Clubs in die Bresche,
die nicht zum politischen Kreis
Gütersloh gehören.

Dem neuen Koordinator Wett-
bewerbe beim Fußballkreis, Jörg
Mannefeld, war‘s recht: „Wir
wollten viele unterschiedliche
erste Mannschaften dabei haben.
Deshalb dürfen auch Vereine kurz
hinter der Kreisgrenze mitspie-
len“.Als erstes ermittelten Kapi-
tän Ben Bürenkemper und Tor-
schütze Nikita Steinhauer vom
Vorjahressieger SVA aus dem
Topf der zweiten Mannschaften
die fünf fehlenden Teams für die
Auslosung. Weil der GTV II als
Mitausrichter eine Wildcard be-
kommen hatte, muss Viktoria
Rietberg II leider Zuhause blei-
ben. Dafür wanderten die Zweit-
vertretungen des FCG, Herzebro-
cker SV, VfB Schloß-Holte, SC
Verl sowie FSC Rheda anschlie-
ßend mit in die Lostrommel.

Gütersloh (jed). Die Jagd auf
den Titelverteidiger SV Avenwed-
de ist eröffnet. Doch bevor von
Freitag, 28. Juni, bis Sonntag 30.
Juni, der Anpfiff zum „34. Stren-
ge-Cup“ ertönt, wurden im Haus
des seit zehn Jahren Namensge-
beden Sponsors im Beisein einer
vielköpfigen Rasselbande gestern
Abend die acht Vorrundengrup-
pen für das beliebte E-Jugend-
fußballturnier ausgelost.

Aus einem 60 Vereine umfas-
senden Teilnehmerpool hatten
sich 34 erste Mannschaften und
sieben „Zwote“ für die 40 Start-
plätze beworben. Mit dem SC
Blankenhagen, DJK Bokel, RW
Mastholte, SG Oesterweg oder
dem brandenburgischen SV Fal-
kensee-Finkenkrug hatten einige
sonstige Stammkräfte diesmal
verzichtet. Dafür sprangen mit
dem VfL Ummeln, TuS Senne
oder den Premierengästen der
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SC Wiedenbrück

Drei Punkte als
Allheilmittel gegen
steigenden Druck

Mittelfeldspieler und Routinier
Daniel Brinkmann. Der SCW
muss jedoch schnellstmöglich
lernen, mit dieser Situation um-
zugehen. Mehnert jedenfalls kann
die Last des Siegenmüssens nicht
von den Schultern seiner Spieler
nehmen: „Wir werden den Druck
nicht künstlich erhöhen, können
ihn aber auch nicht reduzieren.
Die Jungs können ja auch die
Tabelle lesen“, so der Trainer.

Vielleicht hilft es ja, dass mit
den Alemannen ein klangvoller
Name mit einigen Fans ins Jahn-
stadion kommt. Auch die Tat-
sache, dass Aachen auf Platz
neun in der Tabelle jenseits von
Gut und Böse steht, kann von
Vorteil sein. Muss es aber nicht:
„Der Gegner wird uns schon alles
abverlangen“, warnt Mehnert,
„eine körperlich robuste Mann-
schaft, gefährlich bei Standards,
gute Leute in der Offensive.“
Dazu zählt unter anderem ein ge-
wisser Stipe Batarilo, vor einem
Jahr noch Bestandteil jenes SCW-
Teams, das damals von Abstiegs-
nöten weit entfernt war.

Doch zurück in die Gegenwart.
Björn Mehnert schließt Verän-
derungen seiner Formation nicht
aus. Auch er hat ja gesehen, dass
die Offensive gegen Bonn zu oft
stockte. Verzichten muss er weiter
auf den gesperrten Robin Twyrdy
und den kranken Mike Andreas.
Immerhin: Patrick Schikowski
dürfte wieder eine Option sein.

Rheda-Wiedenbrück (hoh).
Das ist das Gute an Englischen
Wochen: Nach einer schlechten
Partie gibt es schnell die Gelegen-
heit, sich besser anzustellen. So
geht es nun auch dem SC Wieden-
brück, dem sich nach dem
enttäuschenden 1:1 am Samstag
gegen Bonn heute Abend im
Nachholspiel gegen Alemannia
Aachen die Möglichkeit bietet,
Wiedergutmachung zu betreiben.
Zumal ein Sieg im Abstiegskampf
überlebenswichtig sein würde.

Schließlich muss die Kon-
kurrenz aus der Ferne tatenlos
der Dinge harren und abwarten,
ob es Wiedenbrück ab 19 Uhr ge-
lingt, im Jahnstadion wertvollen
Boden gutzumachen. „Es wäre
schon schön, mit drei Punkten
mehr auf die Tabelle zu schauen“,
sagt SCW-Trainer Björn Mehnert,
dem so langsam die Partien aus-
gehen, um sich aus dem Schla-
massel zu befreien. Acht sind es
noch nach heute Abend, ein Sieg
wäre demnach Gold wert.

Doch all das ist leichter gesagt
als getan, richten müssen es die
Akteure auf dem Feld. Und die
taten sich damit zumindest am
Samstag gegen Bonn ziemlich
schwer. Was ganz offensichtlich
auch Kopfsache war, so sprach
nach dem 1:1 nicht nur Trainer
Mehnert davon, dass sich das
Team eventuell zu sehr unter
Druck gesetzt habe, sondern auch

„Seit Urzeiten“ kümmert sich Christian Rehage (2. v. r.) als Geschäftsführer der Jugend-Abteilung des SC
Wiedenbrück um Dinge wie Spielbetrieb, Turnierorganisation oder auch Trainingspläne. „Es ist
unglaublich, was er für den Verein leistet“, sagt SCW-Vorstandsmitglied Christian Brentrup (l.). Als Aner-
kennung seines Engagements gab es am Samstag im Vorfeld des Regionalliga-Spiels gegen Bonn nicht nur
lobende Worte, sondern auch den DFB-Ehrenamtspreis inklusive eines Bildungsgutscheins aus den Händen
des Kreisvorsitzenden Reinhard Mainka (2. v. l.) sowie Dieter Krümpelmann, Ehrenamtsbeauftragter des
Fußball-Kreises Gütersloh. Bereits seit 1985 ist Rehage in Wiedenbrücks Jugend tätig. Bild: Dünhölter

Basketball-Landesliga

GTV hofft auf das
Hintertürchen

Schröder alles andere als zufrie-
den. „So brauchen wir uns in der
Oberliga nicht vorzustellen“, mo-
nierte der Gütersloher Trainer.

Besonders die Verteidigung be-
reitete ihm Kopfschmerzen. „Wir
haben zu keinem Zeitpunkt einen
Zugriff bekommen“, so ein ratlo-
ser Schröder, der ein tiefer liegen-
des Problem vermutet. „Seit vier
bis sechs Wochen kassieren wir
mehr als 90 Punkte pro Spiel. Wir
haben ganz sicher Fehler ge-
macht, aber ich kann nicht sagen,
welche.“

Zur Halbzeit führten die Gü-
tersloher Korbjäger noch mit
50:47. Der Vorsprung war zwar
zum Ende des dritten Viertels zu
einem kleinen Rückstand gewor-
den (68:70). Alles schien noch im
Rahmen zu sein. Doch dann bra-
chen die GTV-Dribbler unerklär-
licherweise komplett ein.

„Ich habe in der 37., 38. und 39.
Minute meine Auszeiten genom-
men“, berichtete Schröder. „Das
sagt alles.“ Doch mit einem
11:0-Lauf kurz vor Ende ließen
die Gastgeber die Meisterträume
der Gütersloher wohl endgültig
platzen.
aGütersloher TV: Harrsen, R.
Prier (4), Kazantzidis (4), Dauto-
vic (3), Niederehe (15), Marcic
(28), Wilmers, Ibricic (30), A.
Prier (3)

Gütersloh (dali). Die Basket-
baller des Gütersloher TV haben
die Meisterschaft in der Landesli-
ga wohl endgültig verspielt. „Den
Aufstieg lege ich aber nicht ad
acta“, sagte GTV-Trainer Tobias
Schröder nach der 88:99 (26:25,
24:22, 18:23, 20:29)-Niederlage
bei den Bad Oeynhausen Baskets.
„Den ersten Platz aber schon.“

Der Grund für den Aufstiegs-
Optimismus im Lager der Güters-
loher Korbjäger liegt im kompli-
zierten Regelwerk. Zünglein an
der Waage ist die BBG Herford.
Deren zweite Mannschaft hat in
der Oberliga an diesem Wochen-
ende verloren und wird sehr
wahrscheinlich nicht in die 2. Re-
gionalliga aufsteigen. Das hat
Auswirkungen auf die dritte
Mannschaft, die ihrerseits in der
Landesliga wohl Meister werden
wird. Denn zwei Mannschaften
aus einem Verein können laut
WBV-Statuten nicht gleichzeitig
in der Oberliga antreten. So
könnte es passieren, dass die Gü-
tersloher auch als Dritter noch
aufsteigen, weil gerüchteweise
auch der jetzige Tabellenzweite
aus Salzkotten auf das Aufstiegs-
recht verzichten wird.

Wie auch immer die Situation
nach dem letzten Spieltag ausse-
hen mag, mit dem Auftritt bei den
Baskets aus Bad Oeynhausen war

FC Gütersloh

Neue Termine für drei Spiele
Das Halbfinale im Kreispokal

bei Bezirksligist Rot-Weiß Mast-
holte wird dagegen erst später
ausgetragen. Das Spiel ist für
Mittwoch, 8. Mai, 18.30 Uhr, an-
gesetzt.

am Mittwoch, 15. Mai, um 19.30
Uhr nachgeholt. Das Auswärts-
spiel bei der U23 des FC Schal-
ke 04 ist um einen Tag vorverlegt
worden und findet nun am Sams-
tag, 4. Mai, um 14 Uhr statt.

Gütersloh (gl). Die Termine für
drei Spiele des Fußball-Oberli-
gisten FC Gütersloh sind neu
festgelegt worden.

Das ausgefallene Heimspiel ge-
gen den Holzwickeder SC wird

Hofft noch auf den Aufstieg: Trainer Tobias Schröder hat mit dem GTV
die Meisterschaft verspielt, rechnet sich aber eine kleine Chance aus,
doch den Einzug in die Oberliga zu schaffen. Bild: dali

Gruppenauslosung mit (v. l.) Jörg Mannefeld (Koordinator Wettbewer-
be KJA), Ben Bürenkemper, Sabine Röhrs (Vorsitzende GTV), Klaus
Strenge und Nikita Steinhauer. Bild: Dünhölter

Kreisliga B, Gr. 1

„Tippe“ fliegt aus
dem Titelrennen

Kreis Gütersloh (dali). Im
Spitzenspiel der Fußball-
Kreisliga B, Gruppe 1, besiegte
die zweite Mannschaft des FC
Kaunitz den TuS Friedrichs-
dorf II mit 1:0. Nach der knap-
pen Niederlage muss „Tippe“
wohl die letzten Hoffnungen
auf die Meisterschaft begra-
ben. Im Tabellenkeller ver-
passten sowohl die TSG Harse-
winkel II als auch die Reserve
des Herzebrocker SV, sich im
direkten Duell voneinander
abzusetzen.
aAramäer Gütersloh II – Gü-
tersloher TV II 4:2 (2:1). Zwei
Mal konnte der GTV die Füh-
rung der Gastgeber ausglei-
chen. Dario Petrosevec hatte
jeweils für die Aramäer ge-
troffen (11., 36.) und für die
GTV-Reserve Kevin Kreft (30.)
sowie Adrian Nitsch direkt
nach der Pause (47.). Auf die
Tore von Leon Farrer (55.) und
Gabriel Aksoy (86.) fanden die
Gäste aber keine Antwort
mehr.
aSV Avenwedde II – SW Sen-
der II 6:1 (2:1). Obwohl Micha-
el Harder den Schwarz-Wei-
ßen aus Senden einen guten
Start bescherte (19.), drückte
„Bonewie“ dem Spiel den
Stempel auf. Als dreifacher
Torschütze glänzte Matteo
Grabe (38., 48., 59.). Zudem
waren Mathieu Siemer (45.+1,
69.) und Konstantin Neufeld
(85.) erfolgreich.
aTSG Harsewinkel II – Her-
zebrocker SV II 1:1 (1:0). Im
Duell der Kellerkinder muss-
ten sich beide Mannschaften
mit einem Unentschieden be-
gnügen. Die Mähdrescher-
städter hofften zwar nach dem
1:0 durch Rene Fehlberg (32.),
sich vom Tabellenletzten ab-
setzen zu können. Doch Zymer
Qetinaj sicherte der HSV-Re-
serve zumindest einen Punkt
(69.).
aTürkgücü Gütersloh II –
Anadoluspor Harsewinkel 2:0
(2:0). Kurz vor der Pause
machten Ilir Osmani (40.) und
Milot Sahiti (45.) mit ihren To-
ren alles klar für die Türkgü-
cü-Reserve.
aSCW Liemke II – Preußen
Verl 4:0 (2:0). Die Gastgeber
hatten gegen die abstiegsbe-
drohten Preußen keine Proble-
me. Robin Peters (26.), Felix
Kowald (44.), Onur Bostan
(52.) und Marvin Junghänel
(89.) erzielten die Tore.
aFC Kaunitz II – TuS Fried-
richsdorf II 1:0 (1:0). Das ent-
scheidende Tor im Spiel des
Tabellenzweiten gegen den
Vierten gelang Sven Palsherm
in der 37. Minute.

Fußball

SVA entlässt
Trainer Cayiroglu

Gütersloh-Avenwedde (gl).
Fußball-Bezirksligist SV

Avenwedde setzt im Kampf um
den Klassenerhalt auf frische
Impulse durch
einen Trainer-
wechsel. Nach
der 1:3-Heim-
pleite im Kel-
lerduell mit
SW Sende, der
fünften Nie-
derlage in Fol-
ge, hat sich
der Verein von
seinem Trainer Levent Cayiro-
glu (Bild) getrennt. Sein Vor-
gänger Robert Purkhart wird
auch sein Nachfolger, denn der
langjährige SVA-Trainer
Purkhart übernimmt gemein-
sam mit Matthias Radke, Trai-
ner der A-Junioren, die akut
abstiegsbedrohte Mannschaft
bis zum Saisonende.

Cayiroglu hatte den SV
Avenwedde im Sommer 2016
als Landesligist von Robert
Purkhart übernommen. Nach
dem Abstieg in die Bezirksliga
verpasste der SVA in der ver-
gangenen Saison als Vizemeis-
ter hinter dem FC Kaunitz in
der Relegation den Wiederauf-
stieg.

Bereits Anfang des Jahres
hatte der SV Avenwedde mit-
geteilt, dass Jakob Bulut, der-
zeit noch Trainer des Bezirksli-
gisten Gütersloher TV, als
Trainer nach „Bonewie“ wech-
seln wird.

Kreisliga B, Gr. 2

In Nachspielzeit
schlägt Clarholz zu

Kreis Gütersloh (dali). In
buchstäblich letzter Sekunde
haben die Aramäer Rheda-
Wiedenbrück wichtige Punkte
im Meisterschaftsrennen der
Fußball-Kreisliga B, Gruppe 2,
verloren. Der Kulturverein
kassierte in der fünften Minute
der Nachspielzeit den Aus-
gleichstreffer gegen Victoria
Clarholz III.
aGW Langenberg II – FSC
Rheda II 2:1 (2:0). Langenberg
schien nach der 2:0-Pausen-
führung durch Fatlum Vokshi
(35.) und Leon Wenzel (45.) be-
reits auf der Siegerstraße. Ke-
vin Korczak hauchte dem FSC
neues Leben ein (71.). Es blieb
beim knappen GWL-Erfolg.
aFC Isselhorst II – SW Mari-
enfeld III 1:2 (0:0). Kurios: In
der gleichen Spielminute be-
kamen beide Mannschaften je
einen Strafstoß zugesprochen,
den Konstantin Baur und Si-
mon Brickenkamp (77.) ver-
wandelten. Die Entscheidung
gelang Fabian Dorn in der
Schlussminute (90.).
aAramäer Rheda-Wieden-
brück – Victoria Clarholz III
3:3 (1:2). Mit einem Doppel-
schlag brachten Markus
Mathmann (31.) und Daniel
Ewerszumrode (33.) Clarholz
2:0 in Führung. Manuel Aslan
(44., 62.) und Dragi Janev (67.)
drehten die Partie. Die Füh-
rung hatte bis in die Nach-
spielzeit Bestand, doch in der
95. Minute entriss Yanik Ber-
heide den Gastgebern den
Sieg.
aRW Mastholte II – Germania
Westerwiehe 2:6 (1:2). Mast-
holte hielt im ersten Durch-
gang noch mit. Zwar führte
die Germania durch die Tore
von Viktor Ewert (11.) und To-
bias Langemann (18.) mit 2:0.
Doch Patrick Wallach schaffte
den Anschlusstreffer (28.). Mit
drei weiteren Toren (48., 65.,
76.) schraubte Ewert das Er-
gebnis in die Höhe. Den sechs-
ten Treffer steuerte Jonathan
Töws bei (83.). Patrick Wal-
lach traf zum zwischenzeitli-
chen 2:3 für Mastholtes Reser-
ve (59.).
aTSG Harsewinkel – Herze-
brocker SV 1:1 (0:0). Die TSG
schien nach dem 1:0 durch
Bellal Parwez bereits auf der
Siegerstraße (75.). Herzebrock
nahm nach dem Ausgleichs-
treffer von Pascal Brand (88.)
doch noch etwas Zählbares
mit nach Hause.
aSG Druffel – RW St. Vit 1:3
(0:1). Mit dem klaren Aus-
wärtssieg stoppten die Almki-
cker ihre Mini-Krise. Patrick
Kathöfer (12.) und Johannes
Eckervogt (60.) markierten
eine 2:0-Führung. Tobias Hol-
lenbeck gelang der Anschluss-
treffer (79.). Postwendend ant-
wortete Stefan Kaupmann mit
dem 1:3-Endstand (80.).

aGr. 5: SCW Liemke, FC Issel-
horst, VfL Rheda, Aramäer Gü-
tersloh, Herzebrocker SV
aGr. 6: FC Gütersloh, GTV II,
FC Sürenheide, Vict. Clarholz,
FC Stukenb.
aGr. 7: Schl.-Holte II, VfB Lette,
TuS Friedrichsdorf, SCE Gtl.,
SpVg. Oelde
aGr. 8: Gütersloher TV, SC Verl,
FSC Rheda II, TuS Senne, HSV II

aGruppe 1: GW Varensell, SC
Wiedenbrück, Vikt. Rietberg, SC
Verl II, SW Sende
aGr. 2: VfB Schloß-Holte, SW
Marienfeld, TSG Harsewinkel,
SC Halle, FC Kaunitz
aGr. 3: G. Westerwiehe, SV
Avenwedde, VfL Ummeln, SV
Spexard, SG Langenb.-Bentel.
aGr. 4: FSC Rheda, FCG II, RW
St. Vit, BW Gütersl., BV Werther

Strenge-Cup

Auslosung Strenge-Cup

Auch Ummeln, Senne und
erstmals Oelde mit dabei

SpVg. Oelde Clubs in die Bresche,
die nicht zum politischen Kreis
Gütersloh gehören.

Dem neuen Koordinator Wett-
bewerbe beim Fußballkreis, Jörg
Mannefeld, war‘s recht: „Wir
wollten viele unterschiedliche
erste Mannschaften dabei haben.
Deshalb dürfen auch Vereine kurz
hinter der Kreisgrenze mitspie-
len“.Als erstes ermittelten Kapi-
tän Ben Bürenkemper und Tor-
schütze Nikita Steinhauer vom
Vorjahressieger SVA aus dem
Topf der zweiten Mannschaften
die fünf fehlenden Teams für die
Auslosung. Weil der GTV II als
Mitausrichter eine Wildcard be-
kommen hatte, muss Viktoria
Rietberg II leider Zuhause blei-
ben. Dafür wanderten die Zweit-
vertretungen des FCG, Herzebro-
cker SV, VfB Schloß-Holte, SC
Verl sowie FSC Rheda anschlie-
ßend mit in die Lostrommel.

Gütersloh (jed). Die Jagd auf
den Titelverteidiger SV Avenwed-
de ist eröffnet. Doch bevor von
Freitag, 28. Juni, bis Sonntag 30.
Juni, der Anpfiff zum „34. Stren-
ge-Cup“ ertönt, wurden im Haus
des seit zehn Jahren Namensge-
beden Sponsors im Beisein einer
vielköpfigen Rasselbande gestern
Abend die acht Vorrundengrup-
pen für das beliebte E-Jugend-
fußballturnier ausgelost.

Aus einem 60 Vereine umfas-
senden Teilnehmerpool hatten
sich 34 erste Mannschaften und
sieben „Zwote“ für die 40 Start-
plätze beworben. Mit dem SC
Blankenhagen, DJK Bokel, RW
Mastholte, SG Oesterweg oder
dem brandenburgischen SV Fal-
kensee-Finkenkrug hatten einige
sonstige Stammkräfte diesmal
verzichtet. Dafür sprangen mit
dem VfL Ummeln, TuS Senne
oder den Premierengästen der
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SC Wiedenbrück

Drei Punkte als
Allheilmittel gegen
steigenden Druck

Mittelfeldspieler und Routinier
Daniel Brinkmann. Der SCW
muss jedoch schnellstmöglich
lernen, mit dieser Situation um-
zugehen. Mehnert jedenfalls kann
die Last des Siegenmüssens nicht
von den Schultern seiner Spieler
nehmen: „Wir werden den Druck
nicht künstlich erhöhen, können
ihn aber auch nicht reduzieren.
Die Jungs können ja auch die
Tabelle lesen“, so der Trainer.

Vielleicht hilft es ja, dass mit
den Alemannen ein klangvoller
Name mit einigen Fans ins Jahn-
stadion kommt. Auch die Tat-
sache, dass Aachen auf Platz
neun in der Tabelle jenseits von
Gut und Böse steht, kann von
Vorteil sein. Muss es aber nicht:
„Der Gegner wird uns schon alles
abverlangen“, warnt Mehnert,
„eine körperlich robuste Mann-
schaft, gefährlich bei Standards,
gute Leute in der Offensive.“
Dazu zählt unter anderem ein ge-
wisser Stipe Batarilo, vor einem
Jahr noch Bestandteil jenes SCW-
Teams, das damals von Abstiegs-
nöten weit entfernt war.

Doch zurück in die Gegenwart.
Björn Mehnert schließt Verän-
derungen seiner Formation nicht
aus. Auch er hat ja gesehen, dass
die Offensive gegen Bonn zu oft
stockte. Verzichten muss er weiter
auf den gesperrten Robin Twyrdy
und den kranken Mike Andreas.
Immerhin: Patrick Schikowski
dürfte wieder eine Option sein.

Rheda-Wiedenbrück (hoh).
Das ist das Gute an Englischen
Wochen: Nach einer schlechten
Partie gibt es schnell die Gelegen-
heit, sich besser anzustellen. So
geht es nun auch dem SC Wieden-
brück, dem sich nach dem
enttäuschenden 1:1 am Samstag
gegen Bonn heute Abend im
Nachholspiel gegen Alemannia
Aachen die Möglichkeit bietet,
Wiedergutmachung zu betreiben.
Zumal ein Sieg im Abstiegskampf
überlebenswichtig sein würde.

Schließlich muss die Kon-
kurrenz aus der Ferne tatenlos
der Dinge harren und abwarten,
ob es Wiedenbrück ab 19 Uhr ge-
lingt, im Jahnstadion wertvollen
Boden gutzumachen. „Es wäre
schon schön, mit drei Punkten
mehr auf die Tabelle zu schauen“,
sagt SCW-Trainer Björn Mehnert,
dem so langsam die Partien aus-
gehen, um sich aus dem Schla-
massel zu befreien. Acht sind es
noch nach heute Abend, ein Sieg
wäre demnach Gold wert.

Doch all das ist leichter gesagt
als getan, richten müssen es die
Akteure auf dem Feld. Und die
taten sich damit zumindest am
Samstag gegen Bonn ziemlich
schwer. Was ganz offensichtlich
auch Kopfsache war, so sprach
nach dem 1:1 nicht nur Trainer
Mehnert davon, dass sich das
Team eventuell zu sehr unter
Druck gesetzt habe, sondern auch

„Seit Urzeiten“ kümmert sich Christian Rehage (2. v. r.) als Geschäftsführer der Jugend-Abteilung des SC
Wiedenbrück um Dinge wie Spielbetrieb, Turnierorganisation oder auch Trainingspläne. „Es ist
unglaublich, was er für den Verein leistet“, sagt SCW-Vorstandsmitglied Christian Brentrup (l.). Als Aner-
kennung seines Engagements gab es am Samstag im Vorfeld des Regionalliga-Spiels gegen Bonn nicht nur
lobende Worte, sondern auch den DFB-Ehrenamtspreis inklusive eines Bildungsgutscheins aus den Händen
des Kreisvorsitzenden Reinhard Mainka (2. v. l.) sowie Dieter Krümpelmann, Ehrenamtsbeauftragter des
Fußball-Kreises Gütersloh. Bereits seit 1985 ist Rehage in Wiedenbrücks Jugend tätig. Bild: Dünhölter

Basketball-Landesliga

GTV hofft auf das
Hintertürchen

Schröder alles andere als zufrie-
den. „So brauchen wir uns in der
Oberliga nicht vorzustellen“, mo-
nierte der Gütersloher Trainer.

Besonders die Verteidigung be-
reitete ihm Kopfschmerzen. „Wir
haben zu keinem Zeitpunkt einen
Zugriff bekommen“, so ein ratlo-
ser Schröder, der ein tiefer liegen-
des Problem vermutet. „Seit vier
bis sechs Wochen kassieren wir
mehr als 90 Punkte pro Spiel. Wir
haben ganz sicher Fehler ge-
macht, aber ich kann nicht sagen,
welche.“

Zur Halbzeit führten die Gü-
tersloher Korbjäger noch mit
50:47. Der Vorsprung war zwar
zum Ende des dritten Viertels zu
einem kleinen Rückstand gewor-
den (68:70). Alles schien noch im
Rahmen zu sein. Doch dann bra-
chen die GTV-Dribbler unerklär-
licherweise komplett ein.

„Ich habe in der 37., 38. und 39.
Minute meine Auszeiten genom-
men“, berichtete Schröder. „Das
sagt alles.“ Doch mit einem
11:0-Lauf kurz vor Ende ließen
die Gastgeber die Meisterträume
der Gütersloher wohl endgültig
platzen.
aGütersloher TV: Harrsen, R.
Prier (4), Kazantzidis (4), Dauto-
vic (3), Niederehe (15), Marcic
(28), Wilmers, Ibricic (30), A.
Prier (3)

Gütersloh (dali). Die Basket-
baller des Gütersloher TV haben
die Meisterschaft in der Landesli-
ga wohl endgültig verspielt. „Den
Aufstieg lege ich aber nicht ad
acta“, sagte GTV-Trainer Tobias
Schröder nach der 88:99 (26:25,
24:22, 18:23, 20:29)-Niederlage
bei den Bad Oeynhausen Baskets.
„Den ersten Platz aber schon.“

Der Grund für den Aufstiegs-
Optimismus im Lager der Güters-
loher Korbjäger liegt im kompli-
zierten Regelwerk. Zünglein an
der Waage ist die BBG Herford.
Deren zweite Mannschaft hat in
der Oberliga an diesem Wochen-
ende verloren und wird sehr
wahrscheinlich nicht in die 2. Re-
gionalliga aufsteigen. Das hat
Auswirkungen auf die dritte
Mannschaft, die ihrerseits in der
Landesliga wohl Meister werden
wird. Denn zwei Mannschaften
aus einem Verein können laut
WBV-Statuten nicht gleichzeitig
in der Oberliga antreten. So
könnte es passieren, dass die Gü-
tersloher auch als Dritter noch
aufsteigen, weil gerüchteweise
auch der jetzige Tabellenzweite
aus Salzkotten auf das Aufstiegs-
recht verzichten wird.

Wie auch immer die Situation
nach dem letzten Spieltag ausse-
hen mag, mit dem Auftritt bei den
Baskets aus Bad Oeynhausen war

FC Gütersloh

Neue Termine für drei Spiele
Das Halbfinale im Kreispokal

bei Bezirksligist Rot-Weiß Mast-
holte wird dagegen erst später
ausgetragen. Das Spiel ist für
Mittwoch, 8. Mai, 18.30 Uhr, an-
gesetzt.

am Mittwoch, 15. Mai, um 19.30
Uhr nachgeholt. Das Auswärts-
spiel bei der U23 des FC Schal-
ke 04 ist um einen Tag vorverlegt
worden und findet nun am Sams-
tag, 4. Mai, um 14 Uhr statt.

Gütersloh (gl). Die Termine für
drei Spiele des Fußball-Oberli-
gisten FC Gütersloh sind neu
festgelegt worden.

Das ausgefallene Heimspiel ge-
gen den Holzwickeder SC wird

Hofft noch auf den Aufstieg: Trainer Tobias Schröder hat mit dem GTV
die Meisterschaft verspielt, rechnet sich aber eine kleine Chance aus,
doch den Einzug in die Oberliga zu schaffen. Bild: dali

Gruppenauslosung mit (v. l.) Jörg Mannefeld (Koordinator Wettbewer-
be KJA), Ben Bürenkemper, Sabine Röhrs (Vorsitzende GTV), Klaus
Strenge und Nikita Steinhauer. Bild: Dünhölter

Kreisliga B, Gr. 1

„Tippe“ fliegt aus
dem Titelrennen

Kreis Gütersloh (dali). Im
Spitzenspiel der Fußball-
Kreisliga B, Gruppe 1, besiegte
die zweite Mannschaft des FC
Kaunitz den TuS Friedrichs-
dorf II mit 1:0. Nach der knap-
pen Niederlage muss „Tippe“
wohl die letzten Hoffnungen
auf die Meisterschaft begra-
ben. Im Tabellenkeller ver-
passten sowohl die TSG Harse-
winkel II als auch die Reserve
des Herzebrocker SV, sich im
direkten Duell voneinander
abzusetzen.
aAramäer Gütersloh II – Gü-
tersloher TV II 4:2 (2:1). Zwei
Mal konnte der GTV die Füh-
rung der Gastgeber ausglei-
chen. Dario Petrosevec hatte
jeweils für die Aramäer ge-
troffen (11., 36.) und für die
GTV-Reserve Kevin Kreft (30.)
sowie Adrian Nitsch direkt
nach der Pause (47.). Auf die
Tore von Leon Farrer (55.) und
Gabriel Aksoy (86.) fanden die
Gäste aber keine Antwort
mehr.
aSV Avenwedde II – SW Sen-
der II 6:1 (2:1). Obwohl Micha-
el Harder den Schwarz-Wei-
ßen aus Senden einen guten
Start bescherte (19.), drückte
„Bonewie“ dem Spiel den
Stempel auf. Als dreifacher
Torschütze glänzte Matteo
Grabe (38., 48., 59.). Zudem
waren Mathieu Siemer (45.+1,
69.) und Konstantin Neufeld
(85.) erfolgreich.
aTSG Harsewinkel II – Her-
zebrocker SV II 1:1 (1:0). Im
Duell der Kellerkinder muss-
ten sich beide Mannschaften
mit einem Unentschieden be-
gnügen. Die Mähdrescher-
städter hofften zwar nach dem
1:0 durch Rene Fehlberg (32.),
sich vom Tabellenletzten ab-
setzen zu können. Doch Zymer
Qetinaj sicherte der HSV-Re-
serve zumindest einen Punkt
(69.).
aTürkgücü Gütersloh II –
Anadoluspor Harsewinkel 2:0
(2:0). Kurz vor der Pause
machten Ilir Osmani (40.) und
Milot Sahiti (45.) mit ihren To-
ren alles klar für die Türkgü-
cü-Reserve.
aSCW Liemke II – Preußen
Verl 4:0 (2:0). Die Gastgeber
hatten gegen die abstiegsbe-
drohten Preußen keine Proble-
me. Robin Peters (26.), Felix
Kowald (44.), Onur Bostan
(52.) und Marvin Junghänel
(89.) erzielten die Tore.
aFC Kaunitz II – TuS Fried-
richsdorf II 1:0 (1:0). Das ent-
scheidende Tor im Spiel des
Tabellenzweiten gegen den
Vierten gelang Sven Palsherm
in der 37. Minute.

Fußball

SVA entlässt
Trainer Cayiroglu

Gütersloh-Avenwedde (gl).
Fußball-Bezirksligist SV

Avenwedde setzt im Kampf um
den Klassenerhalt auf frische
Impulse durch
einen Trainer-
wechsel. Nach
der 1:3-Heim-
pleite im Kel-
lerduell mit
SW Sende, der
fünften Nie-
derlage in Fol-
ge, hat sich
der Verein von
seinem Trainer Levent Cayiro-
glu (Bild) getrennt. Sein Vor-
gänger Robert Purkhart wird
auch sein Nachfolger, denn der
langjährige SVA-Trainer
Purkhart übernimmt gemein-
sam mit Matthias Radke, Trai-
ner der A-Junioren, die akut
abstiegsbedrohte Mannschaft
bis zum Saisonende.

Cayiroglu hatte den SV
Avenwedde im Sommer 2016
als Landesligist von Robert
Purkhart übernommen. Nach
dem Abstieg in die Bezirksliga
verpasste der SVA in der ver-
gangenen Saison als Vizemeis-
ter hinter dem FC Kaunitz in
der Relegation den Wiederauf-
stieg.

Bereits Anfang des Jahres
hatte der SV Avenwedde mit-
geteilt, dass Jakob Bulut, der-
zeit noch Trainer des Bezirksli-
gisten Gütersloher TV, als
Trainer nach „Bonewie“ wech-
seln wird.

Kreisliga B, Gr. 2

In Nachspielzeit
schlägt Clarholz zu

Kreis Gütersloh (dali). In
buchstäblich letzter Sekunde
haben die Aramäer Rheda-
Wiedenbrück wichtige Punkte
im Meisterschaftsrennen der
Fußball-Kreisliga B, Gruppe 2,
verloren. Der Kulturverein
kassierte in der fünften Minute
der Nachspielzeit den Aus-
gleichstreffer gegen Victoria
Clarholz III.
aGW Langenberg II – FSC
Rheda II 2:1 (2:0). Langenberg
schien nach der 2:0-Pausen-
führung durch Fatlum Vokshi
(35.) und Leon Wenzel (45.) be-
reits auf der Siegerstraße. Ke-
vin Korczak hauchte dem FSC
neues Leben ein (71.). Es blieb
beim knappen GWL-Erfolg.
aFC Isselhorst II – SW Mari-
enfeld III 1:2 (0:0). Kurios: In
der gleichen Spielminute be-
kamen beide Mannschaften je
einen Strafstoß zugesprochen,
den Konstantin Baur und Si-
mon Brickenkamp (77.) ver-
wandelten. Die Entscheidung
gelang Fabian Dorn in der
Schlussminute (90.).
aAramäer Rheda-Wieden-
brück – Victoria Clarholz III
3:3 (1:2). Mit einem Doppel-
schlag brachten Markus
Mathmann (31.) und Daniel
Ewerszumrode (33.) Clarholz
2:0 in Führung. Manuel Aslan
(44., 62.) und Dragi Janev (67.)
drehten die Partie. Die Füh-
rung hatte bis in die Nach-
spielzeit Bestand, doch in der
95. Minute entriss Yanik Ber-
heide den Gastgebern den
Sieg.
aRW Mastholte II – Germania
Westerwiehe 2:6 (1:2). Mast-
holte hielt im ersten Durch-
gang noch mit. Zwar führte
die Germania durch die Tore
von Viktor Ewert (11.) und To-
bias Langemann (18.) mit 2:0.
Doch Patrick Wallach schaffte
den Anschlusstreffer (28.). Mit
drei weiteren Toren (48., 65.,
76.) schraubte Ewert das Er-
gebnis in die Höhe. Den sechs-
ten Treffer steuerte Jonathan
Töws bei (83.). Patrick Wal-
lach traf zum zwischenzeitli-
chen 2:3 für Mastholtes Reser-
ve (59.).
aTSG Harsewinkel – Herze-
brocker SV 1:1 (0:0). Die TSG
schien nach dem 1:0 durch
Bellal Parwez bereits auf der
Siegerstraße (75.). Herzebrock
nahm nach dem Ausgleichs-
treffer von Pascal Brand (88.)
doch noch etwas Zählbares
mit nach Hause.
aSG Druffel – RW St. Vit 1:3
(0:1). Mit dem klaren Aus-
wärtssieg stoppten die Almki-
cker ihre Mini-Krise. Patrick
Kathöfer (12.) und Johannes
Eckervogt (60.) markierten
eine 2:0-Führung. Tobias Hol-
lenbeck gelang der Anschluss-
treffer (79.). Postwendend ant-
wortete Stefan Kaupmann mit
dem 1:3-Endstand (80.).

aGr. 5: SCW Liemke, FC Issel-
horst, VfL Rheda, Aramäer Gü-
tersloh, Herzebrocker SV
aGr. 6: FC Gütersloh, GTV II,
FC Sürenheide, Vict. Clarholz,
FC Stukenb.
aGr. 7: Schl.-Holte II, VfB Lette,
TuS Friedrichsdorf, SCE Gtl.,
SpVg. Oelde
aGr. 8: Gütersloher TV, SC Verl,
FSC Rheda II, TuS Senne, HSV II

aGruppe 1: GW Varensell, SC
Wiedenbrück, Vikt. Rietberg, SC
Verl II, SW Sende
aGr. 2: VfB Schloß-Holte, SW
Marienfeld, TSG Harsewinkel,
SC Halle, FC Kaunitz
aGr. 3: G. Westerwiehe, SV
Avenwedde, VfL Ummeln, SV
Spexard, SG Langenb.-Bentel.
aGr. 4: FSC Rheda, FCG II, RW
St. Vit, BW Gütersl., BV Werther

Strenge-Cup

Auslosung Strenge-Cup

Auch Ummeln, Senne und
erstmals Oelde mit dabei

SpVg. Oelde Clubs in die Bresche,
die nicht zum politischen Kreis
Gütersloh gehören.

Dem neuen Koordinator Wett-
bewerbe beim Fußballkreis, Jörg
Mannefeld, war‘s recht: „Wir
wollten viele unterschiedliche
erste Mannschaften dabei haben.
Deshalb dürfen auch Vereine kurz
hinter der Kreisgrenze mitspie-
len“.Als erstes ermittelten Kapi-
tän Ben Bürenkemper und Tor-
schütze Nikita Steinhauer vom
Vorjahressieger SVA aus dem
Topf der zweiten Mannschaften
die fünf fehlenden Teams für die
Auslosung. Weil der GTV II als
Mitausrichter eine Wildcard be-
kommen hatte, muss Viktoria
Rietberg II leider Zuhause blei-
ben. Dafür wanderten die Zweit-
vertretungen des FCG, Herzebro-
cker SV, VfB Schloß-Holte, SC
Verl sowie FSC Rheda anschlie-
ßend mit in die Lostrommel.

Gütersloh (jed). Die Jagd auf
den Titelverteidiger SV Avenwed-
de ist eröffnet. Doch bevor von
Freitag, 28. Juni, bis Sonntag 30.
Juni, der Anpfiff zum „34. Stren-
ge-Cup“ ertönt, wurden im Haus
des seit zehn Jahren Namensge-
beden Sponsors im Beisein einer
vielköpfigen Rasselbande gestern
Abend die acht Vorrundengrup-
pen für das beliebte E-Jugend-
fußballturnier ausgelost.

Aus einem 60 Vereine umfas-
senden Teilnehmerpool hatten
sich 34 erste Mannschaften und
sieben „Zwote“ für die 40 Start-
plätze beworben. Mit dem SC
Blankenhagen, DJK Bokel, RW
Mastholte, SG Oesterweg oder
dem brandenburgischen SV Fal-
kensee-Finkenkrug hatten einige
sonstige Stammkräfte diesmal
verzichtet. Dafür sprangen mit
dem VfL Ummeln, TuS Senne
oder den Premierengästen der
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